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Vorwort

Big Data scheint das Geschäftsmodell der Zukunft. Persön-
liche Daten, Informationen aller Art und Aktivitätsspuren 
im Netz sind Handelsware. Nutzen und Vernetzen von Da-
ten: Das lockt die großen Werbeetats, beflügelt technische 
Entwicklungen und schafft Voraussetzungen für die intelli-
gible Steuerung des Lebensalltags. Die Realwelt jenseits der 
digitalen Verwandlung dagegen wirkt statisch und wie ein 
Schneeball in der Frühlingssonne. Was wird aus Verlagen, 
aus gedruckten Zeitungen? Wen erreicht noch das Presse-
recht? Was bedeutet eigentlich fairer Wettbewerb unter den 
technischen Imperativen von Suchmaschinen? 

Die alten Institutionen, auch die des Rechts geraten unter 
Druck. Totale Transparenz muss für die Demokratie und 
den Markt nicht nur ein Segen sein, zumal wenn die Akteure 
im Netz im Verborgenen agieren. Manche meinen, Privatau-
tonomie und Persönlichkeitsrecht ließen sich im Netz nicht 
durchsetzen. Vielleicht verlieren die Rechtsinstitute sogar 
gesellschaftliche und technische Voraussetzungen ihrer 
Plausibilität, weil sich eine digitale Lebenspraxis einschleift, 
die die Grenzziehung von „privat“ und „öffentlich“ auflöst. 

Doch das Recht ist nicht unwirksam, es gilt auch für digitale 
Systeme. Entscheidungen wie zum Recht auf Vergessenwer-
den, der politische Druck auf Facebook bei Hassreden, das 
Safe-Harbor-Urteil des EuGH und vor allem die neue EU-
Datenschutzgrundverordnung belegen gerade den europä-
ischen Ehrgeiz, die Geltung von Grundrechten im Netz zu 
stärken. Dabei ist allerdings vieles komplizierter als in den 
einfachen Drehbüchern von Gut und Böse angelegt. Die In-
ternetwirtschaft der USA boomt und weitet ihre Geschäfts-
modelle aus. Der europäische Ruf nach sicheren Häfen ist 
nachvollziehbar, aber auch irgendwie defensiv, vielleicht so-
gar abschottend. Es sollte aber mehr um die Bedingungen 

Vorwort
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fairen Wettbewerbs als um Abriegelung von Märkten gehen. 
Europa muss sich auf die Ambivalenz des Netzes mit seinen 
immensen Chancen, seiner überwältigenden Technizität und 
seinen Risiken für die Grundlagen einer freien Gesellschaft 
aktiv und gestaltend einlassen. 

Die vorliegende Studie folgt der Anregung, betroffene 
Grundrechte mit ihrem Geltungsanspruch in digitalen Sys-
temen durchzumustern, um eine geweitete Perspektive und 
bessere normative Orientierung zu gewinnen.

Bonn, Dezember 2015� Udo Di Fabio
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